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Ein Tief aus läu fer sorgt für et-
was mildere Mee res luft.

Bedeckt mit Regen

Die HNA
im Internet
Was als bauliche
Veränderung gilt
Es gibt viele Gründe, in der Miet-
wohnung selbst Hand anzule-
gen. Doch Vorsicht: Mieter kön-
nen schnell über das Ziel hinaus-
schießen. Denn nicht jede Bau-
maßnahme ist erlaubt. Mehr In-
formationen gibt es hier:

http://zu.hna.de/umbau1511

Meistgeklickt
• Welt: Supermond am 14. No-
vember: Das müssen Sie wissen
• Kreis Kassel: Brandstiftung:
Tausendjährige Eiche in Dörnha-
gen zerstört
• Kassel: Viele Zusteller krank:
Post blieb im Briefverteilzen-
trum liegen
• Göttingen: Radfahrer be-
spuckte Kasseler Autofahrerin

• facebook.com/HNA
• youtube.com/hnaonline

HEUTE IN IHRER HNA:

6 Seiten mit über
460 Anzeigen im
Fünfermarkt
Der Kleinanzeigenmarkt der
HNA am
Dienstag schiedene Optionen wurden

und werden dabei diskutiert
und geprüft“, heißt es von der
Altenhilfe: „Auch das Denk-
modell einer Fusion.“

Das wurde bei der DGB-Ver-
anstaltung öffentlich und
schlug Wellen: „Die Aussagen,
mit denen Landrat Uwe
Schmidt und Wolfgang Ann-
ecke, Verwaltungsratsvorsit-
zender der Evangelischen Al-
tenhilfe Gesundbrunnen, zi-
tiert wurden, legen nahe, dass
die Möglichkeit einer Fusion
ein fast schon spruchreifes Er-
gebnis dieser Verhandlungen
sei – dem ist nicht so“, betont
die Altenhilfe.

Die berief am Montag eine
Mitarbeiterversammlung im
Evangelischen Krankenhaus
ein. Dabei hätten Mitarbeiter

V O N G Ö R A N G E H L E N

HOFGEISMAR. Eine Fusion
des Evangelischen Kranken-
hauses mit der Kreisklinik
Hofgeismar – diese Idee schürt
Ängste bei Mitarbeitern am
Krähenberg. Ihr Arbeitgeber,
die Evangelische Altenhilfe
Gesundbrunnen, reagiert und
stellt klar: Eine Fusion ist nur
eine Möglichkeit von vielen.

Auslöser war eine Veran-
staltung des Gewerkschafts-
bundes DGB in Hofgeismar:
Dabei ging es um den Kreiskli-
nik-Neubau in der Stadt. Den
plant der Kasseler Gesund-
heitskonzern GNH (Gesund-
heit Nordhessen Holding). Der
verhandelt seit Monaten mit
der Altenhilfe über einen ge-
meinsamen Standort. „Ver-

Diskussion um Neubau
der Klinik: Alles ist offen
Altenhilfe stellt klar, dass Fusion keine beschlossene Sache ist

ihre Verunsicherung geäu-
ßert. Geschäftsführerin Agnes
Hartmann habe über den
Sachstand unterrichtet und
Fragen beantwortet. „Die
hochwertige Qualität, die der-
zeit im Evangelischen Kran-
kenhaus Gesundbrunnen ge-
lebt und erbracht wird, darf
nicht unter der zukünftigen
Ausrichtung – wie auch im-
mer diese in Zukunft aussieht
– leiden“, so Hartmann.

GNH-Chef Karsten Honsel
erklärte auf Anfrage, man dis-
kutiere „jede mögliche Option
der Zusammenarbeit, die uns
zu einer gemeinsamen Lösung
führen kann“. Dabei werde
keine Möglichkeiten der Zu-
sammenarbeit zwischen den
beiden Krankenhäusern aus-
gelassen. ZUM TAGE

Hollywood auf Hessisch
Schon zum dritten Mal ist die Filmcrew der Kinofilm-Reihe Ostwind
derzeit im Kreisteil Hofgeismar unterwegs, um in Waitzrodt und Wil-
helmsthal, im Holzapetal und in Beberbeck Szenen für einen weiteren
Kinofilm zu drehen. Dabei sind schon früher große Produktionen in
der Region gedreht worden, von Szenen für einen ARD-Tatort über Ro-
bin Hood und Jerry Cotton bis zu Historienfilmen wie die Soldatenver-
schiffung (Bild) in Bad Karlshafen und eine königliche Affäre, die in Cal-
den gleich zweimal verfilmt wurde. (tty) Archivfoto: HR 2. LOKALTEIL

gen werde bleiben. Sein Eh-
renamt als CDU-Fraktionschef
will Wett behalten.

Geplant ist laut Horbrügger
ein „nahtloser Übergang“:
Wett wird zwar erst am 1. Juli
offizieller Nachfolger des aus-
scheidenden Geschäftsfüh-
rers. Der Kasseler trete seinen

Dienst aber be-
reits ab 1. Fe-
bruar an. In
der Zeit dazwi-
schen werde
Horbrügger
seinen Nach-
folger in das
Amt einarbei-
ten, bevor er in

den Ruhestand wechselt.
Die Kreishandwerkerschaft

wird getragen von 1350 Betrie-
ben in Stadt und Landkreis.
(gor) Foto: privat 5. SEITE

HOFGEISMAR/KASSEL. Der
Fraktionschef der Kasseler
CDU, Dr. Norbert Wett, wird
im kommenden Jahr neuer
Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft Kassel. Er
ist dann Nachfolger des Hof-
geismarers Erich Horbrügger

(62), der aus Al-
tersgründen
ausscheidet.

Der 51-jähri-
ge Wett war
bisher selbst-
ständiger Un-
ternehmens-
berater. Er
werde die
Selbstständig-

keit aufgeben, kündigte Wett
an. Die bisherige Struktur der
Kreishandwerkerschaft mit
drei Geschäftsstellen in Kas-
sel, Hofgeismar und Wolfha-

CDU-Chef Wett
folgt auf Horbrügger
Geschäftsführer der Handwerkerschaft wechselt

Norbert
Wett Erich

Horbrügger

Seit Monaten wird
verhandelt
Seit Monaten laufen in
Hofgeismar Verhandlun-
gen über den Neubau ei-
ner Kreisklinik, ein 37-Mil-
lionen-Euro-Projekt der
GNH (Gesundheit Nord-
hessen Holding). Grund-
sätzlich einig ist man sich,
dass die Kreisklinik (250
Mitarbeiter) und das Kran-
kenhaus am Krähenberg
(280 Mitarbeiter) von ei-
ner Nachbarschaft profi-
tieren würden und der
Standort zukunftssicherer
würde. Das Problem ist
der Ort: Die GNH lehnt
den Standort Krähenberg
aus mehreren Gründen
(Bodenpreise, Probleme
für Hubschrauber) ab.
Doch für die Altenhilfe
macht ein GNH-Neubau
nur Sinn, wenn er direkt
neben dem Evangelischen
Krankenhaus entstünde.
(gor)

H I N T E R G R U N D

CSU-Chef Horst Seehofer kei-
nen eigenen Kandidaten fan-
den, gaben sie nach. Hinter-
gründe, Reaktionen, Porträt
und Kommentar auf
BLICKPUNKT/POLITIK Archiovfoto: dpa

SPD-Chef Sigmar Gabriel
(rechts) hatte Steinmeier vor-
geschlagen und die Union da-
mit in Zugzwang gesetzt. Nach-
dem Bundeskanzlerin Angela
Merkel als CDU-Chefin und

ger von Bundespräsident Joa-
chim Gauck aufgegeben. Als
gemeinsamer Kandidat der
Großen Koalition ist Steinmei-
er damit im Februar die Wahl
ins höchste Staatsamt sicher.

Ende eines wochenlangen Po-
kers: Die Spitzen von CDU und
CSU haben gestern ihren Wi-
derstand gegen Bundesaußen-
minister Frank-Walter Stein-
meier (SPD, links) als Nachfol-

Gabriels Meisterstück: Steinmeier wird Präsident

Tabus
diskutieren
GÖRAN GEHLEN über die
Idee einer Klinikfusion

E igentlich wurde über die
Verhandlungen zwischen
Altenhilfe und Gesund-

heit Nordhessen Schweigen
vereinbart. Warum, das ist seit
vergangener Woche zu beob-
achten: Was als interessantes
Diskussionsthema für Gewerk-
schafter gedacht war, hat in
Hofgeismar Wellen geschlagen.
Und wer kann es den Mitarbei-
tern am Krähenberg verden-
ken: Vom Klinikkonzern Ge-
sundheit Nordhessen Holding
übernommen zu werden, ist
keine attraktive Aussicht für
ein Krankenhaus, das stolz auf
seine Leistungen und sein An-
gebot ist.

Dass es intern diskutiert
wurde, ist dagegen gut. Denk-
verbote bringen einen in so
wichtigen Fragen nicht weiter.
Es geht schließlich um die Zu-
kunft beider Kliniken und des
Krankenhausstandortes Hof-
geismar.

Dass die Altenhilfe ihre Kli-
nik der Gesundheit Nordhessen
leichtfertig überlässt, ist sowie-
so nicht zu erwarten. Eine Fusi-
on ist zudem schon aufgrund
hoher rechtlicher Hürden un-
wahrscheinlich. Insofern ma-
chen sich die Mitarbeiter am
Krähenberg vermutlich unnö-
tig Sorgen. gor@hna.de

ZUM TAGE

Vogelgrippe zurück:
30 000 Hühner getötet
Die Vogelgrippe breitet sich wie-
der in Deutschland aus. In einem
Betrieb in Schleswig-Holstein
wurden 30 000 Hühner getötet.
In Hessen und Niedersachsen
sind bislang noch keine Fälle be-
stätigt. Für Menschen besteht so
gut wie keine Gefahr, das Virus
stirbt beim Braten von Hühnern
oder Gänsen wegen der hohen
Temperatur ab. LÄNDER

Nachrichten
kompakt

Trumps Start erinnert
an Ronald Reagan
Die Ähnlichkeiten sind frappie-
rend: Als Ro-
nald Reagan
1980 Präsident
der USA wurde,
waren Teile
Amerikas so ge-
schockt wie
jetzt beim
Wahlsieg Donald Trumps (Foto).
Beide verdankten ihren Einzug
ins Weiße Haus einer Wechsel-
stimmung im Land. POLITIK

Trotz Vollzeitjobs
droht die Armut
Wenn mehr Jobs angeboten
werden, sollte das Armutsrisiko
eigentlich sinken. Überraschend
stellen Experten der Bertels-
mann-Stiftung fest: Die Erholung
am Arbeitsmarkt in Europa
kommt nicht überall an. Trotz
Vollzeitjobs seien mehr Men-
schen von Armut bedroht als in
den Vorjahren. Ein Grund dafür
sei der wachsende Bereich der
Niedriglöhne. Mehr darüber le-
sen Sie auf WIRTSCHAFT

Neuseeland: Touristen
sitzen nach Beben fest
Nachdem Erdrutsche die Zufahr-
ten zu Campingplätzen entlang
der Küste von Neuseeland nach
dem schweren Beben versperrt
haben, sitzen hunderte Touris-
ten fest. Sie werden nun mit
Hubschraubern gerettet.

MENSCHEN
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HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

So erreichen Sie uns: Telefon: 05671 / 5090-0 • www.hna.de
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